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Wie die offizielle Win
tersaisoneröffnung in 
Malbun über die Bühne 
ging und welche Rolle 
Frau Holle spielte. 3 
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Fussgänger stürzt 
ins Malbunbachtobel 
MALBUN F L  - Ein 30-jähriger Mann ist 
am frühen Sonntagmorgen im Fürstentum 
Liechtenstein 10 bis 15 Meter tief ins Mal
bunbachtobel gestürzt. Beim Unfall zog er  
sich Kopfverletzungen zu. Er wurde stark 
unterkühlt ins Spital Feldkirch (A) ge
bracht. Der Mann war von Malbun aus in 
Richtung Steg FL unterwegs, wie die 
Liechtensteiner Landespolizei am Sonntag 
mitteilte. Auf  der Höhe Holl sei der Fuss
gänger aus noch ungeklärten Gründen aus
gerutscht und in die Tiefe gestürzt. Da sich 
der Verunfallte nicht selbst befreien konn
te, musste e r  bis Sonntagmittag ausharren, 
ehe er von Passanten entdeckt wurde. Die 
Liechtensteiner Bergrettung befreite den 
Mann mit einem Helikopter aus seiner 
misslichen Lage. Die Strasse nach Malbun 
blieb wegen der Bergung vorübergehend 
gesperrt. (sda) 
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K A B A R E T T  
Was ein bayerisches 
Volksmusiktrio mit ei
nem bayerischen Sprach
rohr in Triesenberg vor
spielte. g 

N A T U R S C H U T Z  
Wiq der Ornithologi-

? sehe Verein Balzers 
' a m  Samstag sein 
: 50-jähriges Jubiläum 
; feierte. 3 

B E S C H E I D E N  
Wie es Liechtensteins 
Skirennliiufern Büchel 
und Riegler bei den 
Weltcuprennen in Ita
lien ergangen ist. 0 

Kernfrage Kirchenfinanzierung 
«Kirche und Staat»: Diskussion mit Gemeinden als nächster Schritt 

VADUZ - Hinsichtlich der Neu
ordnung de$ Verhältnisses von 
Kirche und Staat liegt nun eine 
Grundlagenstudie zur Reform 
der Kirchentinanzierung vor. Da 
dies vor allem die Gemeinden 
betrifft, ist laut Regierungschef 
Otmar Hasler als  nächster 
Schritt eine Diskussion mit den 
Gemeindevertretem geplant. 
«Martin frömmelt 

Die Regierung hat nach der Verfas
sungsabstimmung im März 2003 
die Aktivitäten zur Neuregelung 
des Verhältnisses zwischen Staat 
und Kirche wieder aufgenommen 
und die entsprechende Arbeitsgrup
pe reaktiviert und erweitert. Neben 
Vertretern der katholischen Kirche 
und der Gemeinden wurde die Ar
beitsgruppe auch durch die beiden 
evangelischen Kirchen in Liechten

stein und den Verein für eine offene 
Kirche erweitert. Wie Regierungs
chef Hasler im Landtag auf eine 
Anfrage der VU-Abgeordneten Do-
rothee Laternser sagte, sind in der 
intensiven Diskussion innerhalb 
der Arbeitsgruppe hinsichtlich ei
ner Verfassungsänderung und der 
gesetzlichen Ausgestaltung der An
erkennung von Religionsgemein
schaften «unterschiedliche Positio
nen dargelegt worden, dennoch 
können diese Probleme als lösbar 
betrachtet werden». 

Die Hauptproblematik 
Die Hauptproblematik betrifft 

nach Aussage von Otmar Hasler 
vor allem die Gemeinden und we
niger den Staat: «Die Diskussion in 
der Arbeitsgruppe hat jedoch ge
zeigt, dass die wirklichen Schwie
rigkeiten einer solchen Reform bei 
den Themen der Kirchengüter und 

der  Kirchenfinanzierung liegen. 
Das betrifft aber hauptsächlich die 
Gemeinden und die katholische 
Kirche, weniger den Staat. Damit 
für diese schwierige Diskussion 
überhaupt eine Grundlage geschaf
fen werden konnte, hat die Regie
rung eine vorbereitende Studienar
beit in Auftrag gegeben. Dieses Ar
beitspapier liegt vor und wird in ei
nem Workshop mit den Gemeinde
vorstehern diskutiert.» 

Diskussion mit den Gemeinden 
Der Regierungschef zur geplanten 

Diskussion mit den Gemeindever
tretern: «Es ist notwendig, die 
rechtshistorischen Belange zu be
rücksichtigen, die mit der Finanzie
rung der katholischen Kirche in Zu
sammenhang stehen. Nach gelten
dem Recht erfolgt die Finanzierung 
der katholischen Kirche j a  zur 
Hauptsache über die Gemeinden 

und jegliche Neuregelung der Kir
chenfinanzierung hat weit reichende 
und unterschiedliche Konsequenzen 
im einzelnen Gemeindehaushalt.» 

Input für Arbeitsgruppe 
Die Ansätze zur künftigen Kir-• 

chenfinanzierung und die parallel 
dazu laufenden gesetzlichen Arbei
ten zur generellen Regelung der 
Stellung der Kirchen und Fragen der 
Religionsausübung sollen nach Aus
sage des Regierungschefs wiederum 
als Input in die Arbeitsgruppe ein-
fliessen. Die Regierung beabsich
tigt, diese Arbeitsgruppe weiterzu
führen. Bis wann diese Arbeiten 
dauern ist derzeit noch offen, zumal 
es sich um einen sehr heiklen Pro-
zess handelt. Der Zeitrahmen werde 
«sehr stark davon abhängen, ob es 
gelingt, in den verschiedenen offe
nen Fragen befriedigende Lösungen 
zu finden», bemerkte Otmar HasJer. 

Von allem etwas 
Wetter: Wind, Sonne, Regen, Schnee 

BERN - Wind, Sonne, Regen, 
Schnee: Petrus hielt am Wochen
ende von allem etwas bereit In 
den Bergen fielen zwischen 6 0 -
120 cm Schnee. Das Mittelland 
erwachte am Sonntag im Schnee, 
der von Regen abgelöst wurde. 

Die Sturmwinde in der Nacht zum 
Samstag hinterliessen vor allem im 
Basel- und im Bernbiet ihre Spuren. 
In Aristorf BL fielen drei Bäume auf 
eine Mittelspannungsleitung. Das 
löste in Bubendorf, Hersberg, Itin-
gen, Lausen, Ramlinsburg, Seltis-
berg sowie in Teilen von Holstein, 
Liestal und Ziefen vorübergehend 
einen Stromausfall aus. Mit den 
Sturmwinden kam auch der Schnee 
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wieder bis in die Niederungen. Die 
Temperaturen lagen bei maximal 8,7 
Grad in Basej, bei 5,5 Grad in Klo-
ten und bei 1,6 bis 1,8 Grad in 
SchafTfhausen und am Bodensee. Am 
Samslag lagen die Werte zwischen 
Zürich und Schaffhausen bei 2 bis 4 
Grad, im Westen bei 5 und 6 Grad. 
Im Mittelland setzte laut Mcteo-
Schweiz am Sonntag der Regen der 
weissen Pracht zu. Bereits am 
Nachmittag kam es jedoch in der 
Ostschweiz und im Kanton Glarus 
zu weiteren Schneefällen. In Ebnat-
Kappel in Toggenburg wurden um 
18 Uhr 16 Zentimeter Neuschnee 
gemessen, in Heiden AR 13 Zenti
meter und in Elm GL 29 Zentimeter. 

(sda) 

Begeisterung in Ankara 
Erdogans Rückkehr vom EU-Gipfel 

Ankara - Nach dem Brüsseler 
Gipfel Ist der  türkische Regie
rungschef Recep Tayylp Erdo-
gan von seinen Landsleuten be
geistert  empfangen worden. 
Bei seiner Ankunft In Istanbul 
und am Samstagnachmittag in 
Ankara jubelten ihm tausende 
Menschen zu. — 

«Danke, Recep Tayyip Erdogan», 
stand auf  einem grossen Plakat, 
das am Kizilay-Platz im Zentrum 
der Hauptstadt hing. «Der Weg ist 
klar. Habt keine Angst», sagte Er
dogan vor den rund 10 000 Kund
gebungsteilnehmern, die sich trotz 
des kalten Winterwetters in Anka
ras Innenstadt versammelten hat

ten. Erdogan reiste in einem Kon
voi aus etwa 10 000 Fahrzeugen 
aus Istanbul nach Ankara, wie der 
türkische Nachrichtensender NTV 
berichtete. 

Der  Kizilay-Platz war mit roten 
und blauen Luftballons mit türki
schen und europäischen Flaggen 

-geschmückt; es regnete Konfetti 
und ein Feuerwerk wurde gezün
det. «Der vor uns liegende Weg ist 
ohne Zweifel lang und schwer. 
Aber denkt daran, dass die Türkei 
die wichtigsten Kreuzungen Uber
schritten hat und ihren Platz unter 
den modernen Ländern dieser  
Welt einnehmen wird», sagte Er
dogan vor seinen Anhängern.  
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